
  Quadratische Funktion S. 1 

Quadratische Funktion 
 

Die quadratische Polynom−Funktion y = a∙x²+b∙x+c setzt sich aus einem 

quadratischen x−Summand (a∙x²) und einem linearen Teil (b∙x+c) zusammen. 
 
Wir können auch bei dieser Funktionenfamilie, die das Bild einer Parabel 
wiedergibt, von 3 Erscheinungsformen ausgehen: 
 

Funktionsterm – Tabelle – Graph 
 

Wie sieht nun einen solche Funktion aus? 
 

Beispiel 1: Gegeben ist der Funktionsterm einer Polynomfunktion 2.Grades: 
f: y = x²−4x 
Gesucht:  
a) Berechne die Wertetabelle und zeichne den Graph der Funktion im Intervall [−1;5] 
b) Lies die Nullstellen und den Scheitelpunkt vom Graphen ab 
c) Berechne die Nullstellen und den Scheitelpunkt 

Lösung: 

 
a) Wertetabelle:   

x −1 0 1 2 3 4 5 

5 5 0 −3 −4 −3 0 5 

 
 Graph ==> 
b) Nullstellen: N1(0|0) und N2(4|0). Scheitel: S(2|−4) 
c) Berechnung mit der Mitternachtsformel: f(x)=0  x² − 4x=0 

 𝑥1,2 =
−𝑏±√𝑏2−4𝑎𝑐

2𝑎
  = 

−(−4)±√(−4)²−4∙1∙0

2∙1
 = 

4±√16−0

2
   x1 = 0  und x2 = 4 

 damit kann man die Nullstellen angeben: N1(0|0) und N2(4|0) 
  
 Lässt man in der Mitternachtsformel die Wurzel weg, so ergibt sich der x−Wert  

 des Scheitels  xS = 
−𝒃

𝟐𝒂
 = 

4

2
 = 2.   

 Der y−Wert ergibt sich durch Einsetzen des x−Wertes in  die Funktion:  
 y = x²−4x = 2²−4∙2 = −4   S(2|−4) 

 
Umkehraufgabe:  
Ermittle aus angegebenen Punkten den Funktionsterm der Funktion  
(Umgekehrte Kurvendiskussion = Funktionstermsuche = Steckbriefaufgabe) 
 

Beispiel 2: Gegeben ist der Scheitelpunkt der Parabel S(xS|yS) = (3|−6)  und ein 
weiterer Punkt P(1|2) 
Gesucht:  Funktionsterm  

a) in der Scheitelform y = a∙(x−xS)² + yS 

b) in der allgemeinen (ausmultiplizierten) Form y = a∙x² + b∙x + c 
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Lösung: 

a) Wir setzen zuerst den Scheitelpunkt S(3|−6) in die Scheitelform  
 y = a∙(x−xS)² + yS ein: 
  y = a∙(x − 3)² + (−6)    (GLG) 
 nun setzen wir den Punkt P(1|2) für die allgemeinen x,y−Werte des Terms ein: 
  2 = a∙(1 − 3)² + (−6)   daraus ergibt sich durch Gleichungsumformung: 
  8 = a∙ (−2)²  a = 2   setzt man a in die (GLG) ein, ergibt sich: 
Ergebnis:  y = 2∙(x−3)² − 6 
 
b) Wir müssen die Scheitelformgleichung nur einfach umformen, dann erhalten wir 
die allgemeine Form: 
 y = 2∙(x−3)² − 6  =  2∙ (x²−6x+9) – 6 = 2x²−12x+18 − 6 = 2x²−12x+12 
Ergebnis: y=2x²−12x+12 

 
 

Beispiel 3: Gegeben sind die Nullstellen N1(x1|0)=(−2|0), N2(x2|0)=(4|0) und ein 
weiterer Punkt P(3|5) der Parabel 
Gesucht:  Funktionsterm  

a) in der Nullstellenform y = a∙(x−x1)∙(x−x2) 

b) in der allgemeinen (ausmultiplizierten) Form y = a∙x² + b∙x + c 

Lösung: 

a) Wir setzen zuerst die Nullstellen N1(x1|0)=(−2|0)  und N2(x2|0)=(4|0) in die 
 Nullstellenform y = a∙(x−x1)∙(x−x2) ein: 
  y = a∙(x – (−2))∙(x−4)   (GLG) 
 nun setzen wir den Punkt P(3|5) für die allgemeinen x,y−Werte des Terms ein: 
  5 = a∙(3− (−2))∙(3−4)  daraus ergibt sich durch Gleichungsumformung: 
  5 = a∙5∙(−1)    a = −1  setzt man a in die (GLG) ein, ergibt sich: 
Ergebnis: y = −1∙(x+2)∙(x−4) 
 
b) Wir müssen die Nullstellenform nur einfach umformen, dann erhalten wir die 
allgemeine Form: 
 y = −1∙(x+2)∙(x−4) = −1∙(x²+2x−4x−8) = −x²+2x+8 
Ergebnis: y = −x²+2x+8 
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Übungsbeispiele: 
 

1. Zeichne die Graphen der folgenden Funktionen im angegebenen Intervall mithilfe einer 
Wertetabelle und berechne die Nullstellen:  
a) f(x) = x² - 2             [-2; 2] 
b) f(x) = x² - 4x             [-1; 5] 
c) f(x) = 2x² - 2x - 4        [-2; 3] 
d) f(x) = x²/2 + 2x + 2     [-5; 1] 
e) f(x) = -x² + x + 1        [-2; 3] 
f) f(x) = -2x² - 3x -2        [-3; 1] 

 
2. Berechne bei den folgenden Parabeln die Koordinaten des Scheitels, die Schnittpunkte 

mit der x-Achse (Nullstellen) und skizziere die Parabeln! 
a) y = x² - 6x + 11 
b) y = x² - 2x - 3 
c) y = x² + 4x + 3 
d) y = x² + 5x + 7 

 
3. Gegeben sind der Scheitelpunkt einer Parabel und ein weiterer Punkt. Gesucht ist der 

Funktionsterm der Parabel in der Scheitelform und der allgemeinen Form 
a) S(2|−5) und P(3|−4)  
b) S(−4|1) und P(−3|3) 
c) S(4|3)  und P(3|6)    
d) S(−1|−3) und P(−4|−21) 
 

4. Gegeben sind die Nullstellen und ein weiterer Punkt der Parabel 
Gesucht:  Funktionsterm in der Nullstellenform und der allgemeinen Form 
a) N1(2|0), N2(6|0) und P(1|5)  
b) N1(−2|0), N2(4|0) und P(1|−18) 
c) N1(−3|0), N2(−1|0) und P(1|−8)  
d) N1(4|0), N2(−4|0) und P(6|60) 
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5) BIFIE−Beispiel: 
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Lösungen:  
 

1a) N1(-√2/0), N2(√2/0)

 

1b) N1(0/0), N2(4/0) 

 

1c) N1(-1/0), N2(2/0)

 
1d) N(-2/0) 

 

1e) N1(-0,62/0), N2(1,62/0)

 

1f) keine Nullstelle

 
 

2a) S(3/2), keine Nullstelle 

 

2b) S(1/-4), N1(-1/0), N2(3/0) 

 
2c) S(-2/-1), N1(-3/0), N2(-1/0) 

 

2d) S(-2,5/0,75), keine Nullstelle 

 
 

3a) y=1∙(x−2)²−5  y= x²−4x−1   
3b) y=2∙(x+4)²+1  y= 2x²+16x+33 
3c) y=3∙(x−4)²+3  y=3x²−24x+51  
3d) y=−2∙(x+1)²−3  y=−2x²−4x−5 
4a) y=1∙(x−6)∙(x−2)  y=x²−8x+12  
4b) y=2∙(x+2)∙(x−4)  y=2x²−4x−16 
4c) y=−1∙(x+1)∙(x+3)  y=−x²−4x−3  
4d) y=3∙(x−4)∙(x+4)  y=3x²−48 
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5)  

 
 
 


